
legt Jer ıne I homasbıographie VOr; dıe dıe Ergebnisse der IThomasforschung zusammenfaßt un
7/u eıl selbst Dısher ungeklärte der strıttıge Fragen entscheıden annn In sıehben apıteln WCI1-
den dıe einzelnen Lebenssituationen des Ihomas und dıe Nachwirkungen seıner Tätıgkeıt be-
schrieben: Sızıllanısche Kındheıiıt un domıminıkanısche Jugendjahre „Sententiarıus“ ın der
der Phılosophen Funglierender agıster der Theologıe Parıs agıster der Theologıe In der
römıschen Provınz Funglerender agıster In Rom und Lektor Vıterbo /weıte Parıser erl-
ode Dıiıe etzten re und danach Lebensgang un: Werk des Ihomas werden €e]l nıcht iısolıert
gesehen, sondern immer qauf dem Hıntergrund der relıg1ösen, kırchliıchen un! kırchenpolıtischen
Strömungen un Ereignisse betrachtet So wırd sSein Werk, seiner übergeschichtlichen Be-
deutung, zugle1ıc. Adus den geschıichtlıchen Bedingungen begriffen un verständlıch gemacht. In
dem Urc den Lebensgang gegebenen KRahmen werden dıe einzelnen er un dıe doktrinalen
Aspekte besprochen. So Tra dıe Lebensbeschreibung eıner Eiınführung In dıe theologische
re des Ihomas Der Charakter qls Eınführungs- un Nachschlagwerk wırd och unterstrichen
Urc dıe Anhänge: eıne Liste der Chronologıe, eın Katalog der Schriften des Thomas mıt nhalts-
angaben, Quellenverweisen und Anführung VO  — usgaben, Quellenverzeıichnıs, Lıteraturlıiste,
Personen- un: Schriftenregister.
Es ist siıcher NIC| hoch gegrıffen, WENN 1I1an dıeses Buch als ein Standardwerk der Ihomaslıte-
ratur bezeıchnet, das dıe der DIS Jetzt eriforschten geschıichtliıchen Fakten eiıner übersıichtlı-
chen und präzısen Gesamtdarstellung verarbeıtet un zugleıc dem nfänger WIEe dem Fachmann
Belehrung und nregung geben annn Hammer

BRUDER AL VO  Z FLUE Rat UU der Tiefe. Ausgewählt, übersetzt und kommen-
tıert VO Anselm EEL Reıihe Klassıker der Meditation Zürich, öln 1981 Benzıger
Verlag. 191 ia Kl 12,80
In der Eınleitung wırd dıe Persönlıic  eı 1kolaus VO  —; Flüe (1417-1487), Schweilizer Natıiıonalhe1-
lıger, anschaulıch skızzıert Vater VO  —_ zehn Kındern, Bauer un! atsherr, ICn ystiker un
Prophet. Br hat aum eıgene Schriften hınterlassen. doch g1Dt zahlreıiche schriftliıche Überliefe-
TUNSCH Von Zeıtgenossen. Diıiese Quellenschriften werden VO  = eel ın einem Anhang vorgestellt,
der außerdem kurze Kkommentare den Vısıonen und den polıtısch-ethischen Brıefen, ZUT Pas-
S1OoNSmYySstık un Zzu ruder-Klaus-Gebet nthält Der Versuch, das edanken- und Gebetsgut
des Bruder aus ın einem Meditationsbuch unter dUSSCWOSCNCI Quellenverarbeitung zugänglıch

machen, darf als gelungen bezeıichnet werden. Dı1e Anordnung erfolgt thematısch In sıeben Ka-
pıteln entsprechend den (abgebildeten) Medaıllons seıner Meditatıionstafel (Misereor-Hunger-tuch) er den Tıteln Verantwortete Schöpfung, Mensc)  IC Schuld EIC  ang mıt ott (Ma:
ria), Wır sınd 1U ast auf rden, Mıt Christus eıden un: sterben, In und AUS der Kırche en
(Eucharistie), Das Geheimnis des Dreieimigen. Den Hauptteıl machen Jeweıls dıe Quellentexte
AUS (Visiıonen, Sprüche, Gespräche, er der Barmherzıigkeıt, Gebete., Ratschläge), dıie MNUr
UTC wenıge zeıtnahe Meditationsanregungen eels erganzt werden. ESs wırd eutlıc daß Bru-
der Klaus auch für UNsSCIC eıt ktuell iıst Er vermuittelt ungekünstelte Verbundenheit mıt Hhrı=
STUS, Freude un Ansporn. Ossenbühl

Wörterbuch der hiblischen Botschaft. Hrsg AXavıer EON-DUFOU Sonderausgabe.
Freiburg 1981 erder Verlag. Z S K 38,—-
Das Wöorterbuch hat, WIE der Verlag informıiert, ıne weıte erbreıtung gefunden seıt seinem Er-
scheinen ın mZ 1964 In der ersten dt Übersetzung, 1967 in Auflage) sınd ın den verschlie-
denen prachen insgesamt 120000 Exemplare verkauft worden. Es iıst auch zutreifend, dalß 300
wirkliche Kernbegriffe der behandelt werden., „1N denen das Herz der schlägt“ (Ver-
lagstext). Allerdings wüuürde ıne einläßliıchere Analyse siıcherlich auch gelegentlıche ängel fest-
tellen (z In .„Bundeslade  ‚66 ıne vereinfachende Darstellung, dıe vielen hıstorıisch interessierten
Lesern ungenügend erscheinen wırd, W ds iıhren „Inha betrifft 90) Das ware weıter nıcht Zu
gravierend, wırd ber Ul problematıscher, als S Jahre exegetischer Arbeıt für das Werk austfal-
en handelt sıch doch U1l einen unveränderten eudtTuc Inzwischen ber hat Veränderun-
SCH un: wirklıche CUG Eıinsiıchten gegeben, dıe Jen nıcht vorkommen (nur als eıspiel: dıe
Gleichnisforschung). Man mMu Iso wissen, daß INan praktısch e1in Buch VO  ; 1964 DZW 1967 in
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